
Vpm Auslande
«»kunft des Dampfschisses

RA Tage später von Enropa.
LouiS Napoleon zum Präsident von

Fraukreieh »»wählt.

Oestrel«!, Abpanknng des Kaisers zu
Gunsten seines Neffen. Preußen?
Bedenkliche Ausstände in Meinel?Be-
kanntmachung der Constitution durch
denKönia?Berichtetes Treffen,»PreS-
bnrg?Die Cholera?Die Nevolutivn zn
Nom?Fluchr des Pabstes?Seine glück-
liche Aukunst zu Dicilien?Die Nnhe in
Irland, u. s. w.
DaS DamrWff ?Eurora" langle aiii letzten Somi-

schal von Frankreich ju erheben. Die Proklaiuaiio» des

Presidenten wird am '.'Osten December ihre Erscheinung

effijiellen? Wabl.'crichten schließen, daß die Stiiiuue in
fügendes Berhältnili eingetheilt sein wird : Für y.'apo-

leen <>< i P.-rcent: Cavaignac 21 do. ; Sedru Rellin ti,
SiaSpail 4, und Lamartine !t Percent. Sobald die Tom-

Zeil herrschen niag.
Nachschrift. ?Die spätesten Berichte bestätigen die

Erhebung des üouiS Napoleon jiiinPresidenten der Re-
publik. und die Niederlage deS »Leu. Ea?aignac. Z)ie

Berichte zu Gunsten des Erste en sind noch mehr cnl-

zen llbertr.lsen die Stiiirnen sel.'N noch die ron Paris,
für Napoleon. In Paris hat der Prinj M.iiW Mehr-
heit über alle andere. Iu der Banliere Umgegend ist
dieselbe auch elwas über LO.tXXi, und derselbe hat in der

Tl»t daselbst ausStimmen, die für alle Kan-
didaten abgeben wurde», Ki ll1 Melnbeit. Zu Bor-
deaux ist seine Mebrkeit 4,iitXl auS l l.twl) Tliii.nie».
Seine Siimme, nach obigem zu urlheilen, nni» eine al-

verschafft.

ron einem sehr liberalen Cliarakter ist, und alle Bürg-

schaft für religiöse Freiheit in sich Derslbe bat

auch einen Befelil für die Aufhebung der Ass.mbln er-
gehe» lakn, aber die Kammcrn liabe» sich am 2<Z>ie»

Rußland.?Die Arme, des Kaisers best,cht nun aus

Macht besteht auS 600 Mann.
Portugal. ?Dieses Land, w.lcheS so viele Jahre

die Scene des Streit« war,;» welcher Zeit ganz Luro.
p« ruhig gewesen, ist nun gan, ruliig, während das gan-
ze feste r'and, v«n einem Ucnde bis aus andere erschüttert
wird.

»en.
AuS. nant.rt gl« In

Neapel.?Der König h«t die Versammlung der
Kammern bis zu», lsten Aebruar anSgeletzt. Er hatte
Bch der Hendung eine« MiniOers von Sicilien entge-
gengesetzi, und daker herrschte ein kaltes Gefühl zwischen
England und Reap.l.

Irland. ?Vollkommene Muhe scll immer noch da-
selbst herrschen.?Die Bewegung zu Gunsten der Wie-
derherstellung de« JrUnkischen'-Departements, »lacht

Der Markt.-Vereinigten Slae.t.n flauer brach-
te 27 bis 28 Schilling«; Welschke.» St b>» :zg Schil-
ling« ; Vereinigten Blasien weikr Waizen 7 Schilling
U»d g Pen», bis ö Schilling Uiid 2 Pen«.?Vc Se-
traide-Preis« baben sich demzuf. Ige, wie man aus obi-
gen, ersieht, sei» den letzten Berichten, um nur wenig
»der nichi« verändert.

Später von Neu-Vrlean«.? Nach dm letz-
ten Aerichlen hausirt d>c Lh»l«ra furchlbar zu Rcu-

S« find daselbst an, 25sten December i!i
P.?s»N«, und ain ZSst.-n IVO Pcrsonen daran gester-
»en. Beinahe olle Geschäfte find dort lingesteM und
hie Sipwehner ?»rlask» m »«>- Site jcn« Stadt.

Loeal Angelegenheiten.

i Schnee?TchlittriNbahn.

am 22sten Deceinber. die erste Auflage Schneei wiche

l 4 Zeil tiefa»i 20sten und ijOsi.n. Allen gefällt frei-

Die (Shristtage,

President: ?Henru TvciuShciuier.
Viee-President: ?Joseph Weiß.
Schreiber:?William S. ?>oung.
Sch.ßineister -?Christian Pretz.

Ilebrigens la'.-en wir nichts besonders zu berichten,

DaS N e u e Ia l> r

MrS. Michael Drr?Alleiitaun.

dies etivas gan> Uiiei Nnn, cS lebt ebenfalls ei»
Mann keine 100 Meilen von AUentaun, der a»ch Va-
ter ven 21 Kinder ist, und das dabei ist noch der
»instand, das, der Vater, und alle Nachkömmlinge, die
ein Stimmrecht haben, 7 an der Zabl (und alle Ilebrige

wächsen, Wunder, u. f. w., Allentaiiii. z» übe»treffen,
denn wir siiid liier fest einschiebe», in diesen Hinsichten

Wer kannS bieten ?

Unser Freund und Nachbar. .Herr Isaac Dewalt,
von dieser Siatt, schlachtete letzte Weche ein 20 >V!t»al

Der Ttiden.
Die Mitglieder des Congreßes von den

sudlichen Staaten dielten neulich zu Wasch
ington eine Veifammlunq, wobei alleStaa-
len, mit Ausnahme von Delaware, represen-
tirt waren. Herr Meicals aqirte als Vor
Ntzer. ??ach einet kurzen Untertedung wur>
de eine Committee, bestebend auS einem Mit
glied von einem jeden südlichen Staat, er
nannt, um einen Bericht abzustatten, was
der Süden tkun solle, in Bezug auf deren
Interessen, hinsichtlich der Sclavensrage.

Nach einigen andern Geschäften hob sich
d>« Versammlung bis zum löten Januar auf.
Ob diese Zusammenkunft als eine Drohung
angesehen werden soll, oder vb man damit
im Ernste ist, wird sich nun bald hervor thun.
Einige Glieder sind aber ohne Zweifel damit
im Ernste, indem dieselbe auf dem Flor deS
Congreßes gedrobt haben, sich von jenem
Körper zurückzuziehen, fall» man etwaS ge.
gen die Sllaverei verhandeln würde.

Gcsellschafts Verbindung.
Die Unterzeichneten machen hierdurch die

Anzeige, daß sie miteinander in dem Slohr-
Geschäft am 19 en December in Gesellschaft
getreten sind, und weiden künftighin unter
der Firma von Kepner und Schmidt
Handel treiben. Die Geschäfte werden wie
früher an dem alten Sland in GermansviUe
betrieben. aUwo sie hoffen in den Stand
gesetzt zu sein, Alle mit Pünkllichkeit und
Billigkeit zu bedienen. Das Publikum
wird eingeladen anzurufen und ihren großen
und wohlauseilcscnkn Stock

Trockemvaarcn nnd Grozerien,
die sie neulich an Preisen ein
gelegt haben, und folglich im Stande sind
wieder billig zu verkaufen, in Augenschein
zu nehmen. Sie statten bereits ihren innig
sten Dank ab, für die bisher genossene zahl-
»eiche Unteistützung, und hoffen durch pünkt
liche Bedienung, geringen Prosit und gute
Waaren sich einer Fortdauer würdig zu
zeigen.

?. K. M. Kepner»
Reuden Schmidt.

Januar 4. nq4m

Oeffentliche Vendu.
Freitags den I9ien Januar, um 19 Uhr

Vormittags, soll am Hause des veistorbe-
nen Abraham Schmeier, letzlhin von Nie
der » Macungie Taunschip, Lechs Caunty,
öffentlich verkauft weiden :

3 Better, 2 Eckschränke. Hausuhr, gro
Ber Drawer. 2 Spiegel, Geluch und sonst
noch oUeilei HauS- und Küchen Cerälhe zu
umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung am Tage der
Vendu von

, David Tckmeier,
Peter Seil,
David Leibrn«>beraer»

J«nuar 4. nqSm

D er Postretter.

Joseph To»l.

D e r Postreiter.

giebt hiermit Nachricht, daß ikm se?ne Kunden wieder
daffetbe baldmöglichst an ihtfftlbst oder an d:« Pocthai,
rer euizuhäadizen.

Avhn Scherer.

DoctorWile y's
Berühmte Brust - Zlrznei oder Husten Cän-

dy. für Verkallungen. Husten, Heiser-
keit, Reizungder Guigel, Blau-

Husten, Lroup, Asthma,
Ealarihs, und alle

andere Ge-
brechen die sich gerne in Auszehrung um

wandeln.
Anw«! s»n g.?Eine Wersen kann 2

Au alle Männer, Weiber undKin«
der.

versichert dcni ibr das rechte llrtkeil daritber fällt.
schätzbare Medizin ist zuui Verkauf bei

Guth, Voung und Trexler.
Januar 4, IZlö. n<>bv

Ernstliche Erinnerung.
Alle diejenigen welche noch in den Stohr-

bücher des Unterzeichneten, oder auf sonsti-
ge Art, schuldig sind, werden hierdurch ernst
lich aufgefordert, innerhalb einer kurzen
Zeit bei ihm in AUentaun anzurufen und
abzubezahlen. ?Diejenigen die diese freund-
liche Bitte übersehen unv nicht darnach han-
deln, haben eS sich späterhin selbst zu ver
danken wenn sie sich Unannehmlichkeiten
zuziehen.

A. G. Gilkyson.
Januar 4, 1849. nqkm

Der Postreiter.

Andreas "ieumayer.
! Zcumar 4. ?-»

Marktpreise^
Zlrtikel. sper Älk.n. I tSafi»«

flauer VSrr.V OS st> i V>", S
Weizen »»>«>! t NS
Reggen...» ?> ««)

B>elschkorn ! 4 >

ic-afer LS ! W
Bnchweijt-n ! I KS

l !L» > l
Nleesaamen l :i 2!» ! S NI»
?in!e»l'psaau>e»? > i» vt> i SS»

? 4«> ckV
5a1,.... i 45»
Butter " Pstiud IS IS
»nschlut S S
Wachs 25 SS
Schmalz lst «

Schinken »leisch 8 ll»
Seirensttiite S i S
Werken-Tarn 8 ! N
Eier l IS !
Roggen-Whibkev.Gal. KS i
Zlerfel-A-Hiskei, 18 A>

4 «X»
Steinkohlen l z, 4 <x>
GipS > S <lO 4 >XI

Uebersicht der Märkte.
Phil»del»kia. Dee. 29. IS4S.

Flauer und Mehl.?Dies« Steche hindurch war
eine ziemlich gute Nachfrage für Zlauer, »nd in »erschie-

iind nur etwa IZ.iXV Büschel sind in jener Weche »er-
kauft worden, an Kl v!i bis I 07 filr Rother, und Ilii
bis I t 2 für Weißer. Für Reggen bezahlten die Bren-
ner Ks bis 66 CentS daS Busch.l. Wüte« südliche«
Welschkorn ist in Nachfrage und bringt S 3 bis 55 Ets.
und altesPenns>?l»anisch>SgclbeS bracht. KO bis KÄ CtS. ?

Niel>- Markt.
Schlachtochsen, find in guter Nachfrage 1101 l

wurden offirirt.vOO sind nach Siruyerk genennnen wer»

775 das Hundert. Kll h e und KAlber waren 25S
im Markt. Verkäufe fanden stall an 7 bis 14 Thaler
für trockene Kübe; 12 bis 25 Thaler für Spring s.
u»? 20 bis für frische .Kühe.?S chwein e.?6VV

den Markt gebrächt, und Verttufe fanden statt an
KI 25 bis 3 50, je nachdem die Qualität.

Wäkrend dem ganzen Jahr sind KK,»SO Schlachtech-
se»; 13.205 Hübe und Kälber ; 45,740 Schweine,

Markt gebracht worden, welche« «inen sehr greßen Zu-
wachs Über frühere Jahre zeigt.

Dr.Townsend's

Zusammengesctztcr Ertract von Sarsaparil»
la.?PaS Wunder und die Eegnung de»
Zeitalters. Die meist ausgezeichnetste
Medizin in der Welt.

Dieser ist aiifgethan. Ist

Frttt)iahr6 Sommer Medizineil,

Line Gewalt die keine andere Medizin hat. lind iu
dieser Sacke liegt die Verschwiegenheit ibreS gIS-Nicken
Erfolges. Dieselbe hat in den l.tzlen S Jahren nie» r
als ItX),< vv vuren in schweren Krankbeiten bewirkt,

19,999 Fälle von Cnlkr-iflungen und Ner-
ven Krankheiten.

- Dr. sararilla st.trkl dm K?. <

Auszehrung kann dadurch geheilt werden,
so auch Bronchi«!-!, Leberkrankheit, Verkettungen, ga-
lant,, Asthma. Bluisxeie», Nachtschw.il>, Schmerzen m

BlutSpeien.
N e uv« r k.April 1547.

klag» war sehr schwach, und dachte nicht lange "zu
leben. Ich hab« Ihren SarsapariUa nur eine kurz«
Zeit gebrauch«, und dersellx hat in mir «ine wunderbar«
Veränderung hervorgebracht. Ich kann nun wieder
gehen, und lzwar über die ganze Stadt. I>as Vlurfrei»

William Rüssel.
Rheumatism! Rheuinatism!

«laikwellsJ« l/n d. Sep. 14, 1847.
Dr. Tewnsen d.?Mein Herr: Ich habe schreck-

lich filr i> Jahre an der RheunialiSm ausgestanden, von
welcher Zeit ich ofl nicht gehen noch schlafen kennte.?
Ich balie uiiausstelilich« Schmerzen, und meine Glieder
ivaren sehr gesch,vollen. Ich habe nun 4 Bonetn res
ihren, Sarsaxarilla gebraucht, und diese haben mir mehr
als ltivvThaler werlh «ule« gethan. Ich bin in der
That gänzlich davon befreit. Sic können Gebrauch »«u

JameS Cumming».
Sei », « rfl »t l ?Da e« allgemein dekamir

verfälschen, und daS Publikum damit zu betrügen.?
Man sei daher »ersichiig, s« daß man auch die röchle

ächt« Medizin?diestr Herrsich« Artikel?ist p>

Kuth. Young und Trexker.
Aklentaun, Jan. 4. 184!». nqll

Zu verlehntlü
Der Unterzeichnete bietet 6ier.

!,!,,HR.mit feinen Slohrstand und Wohn
in der Allen - Straße der

Siavt ANentaun zu verlehnen an. Dabei
befindet sich ein Stall für »in Pferd und

Kuh. geräumiger Keller und guter Garten,
alle» in vornehmer Ordnung. Wegen dem
Näheren irende man sich an

WlUia« T. Oerr.
Januar 4- »4m

ZcK'Sin Herr I. T. Saßer, erhielt
neulich ein Verdikt von 5,0V0. gegen die
Stadt Memphis, Tennessee, zuerkannt, da
für, weil er in eine Cisterne siel, die jene Uj

ty graben ließ, und sich dadurch Schaden
zuzog, welcher ihn auf Lebenszeit zu einem
Krüppel macht.

Verheirathet:
Am 2lsten Dee«»ibcr, durch den Ehrw. Herrn DubS,

Herr VharleS Kuaup, »en dieser Sladt. mit Mis>
Sarah Kemmerer» von Salzburg.

folgen lahen sollen.?Wels? hier gehtS, so gute« kann :

Alles Schöne blüh' für vuch.

Äiii letzt.» Dienstag, durch den Ehrw. Hrn. DubS,
öerr Einanuel Ivdn Abele» mit Mi>> Anna
Maria Giukinger, beide rou dieser Stadt.

baben wir aiich wieder cin Paar Bemcrk-

Durch den Ehrw. Hrn. German:
?l»> Elsten Deeeniber, Herr John Aeck, mit Misi

Herr Jaiiies Bauman, mit Miß Maria Mohr,
beide von Macungie.

Starb:
Zu Philadelphia, am I4ten Deceniber, 184?, t?a-

tl»»rina Aniaiid.i, loch!.r von Peter und Zayclla

SVO fertt«;e Ttuhle!
Reiß nnd Sieger

Stuhlmacher-Gcschäst

599 feilige Stühle

F alle Arien Stühle befinden, die
sie an den allerinetrigsi.n Prei-sen zum Verkauf anbieten.

Da sie ihre Stühle selbst verfertigen, so sind sie auch

Rcubeii Rei?
Rcube» Tiegcr

Januar 4.1Ä4Z. ngZm

Kommt und sehet
Gold, Silber und Juwelen,

Waaren,
daS noch jemals in AUenlaun zum Verkavf

angeboten wurde!
»ntn'jcichneter,

und AuSwabl er nichts imterlassen hat was ihm deM
Vorzug itb»-r aNe bier in seinen, Fach handelnde Perso-
nen gibt, besieht zum 2 heil au«

Messingenen

Hans-Uhren
mit Kasten, hölzernen
HauSulnen, Goldene

'>» M und silberne Pateni'
Lever, Englische, und
alle andere Arten

Silberne Thee, und
Suppenlöffel, Finger-
""d Ol,>>i»ge.
nadeln. Uliren-Kelten.

Schlüssel, nebst einer großen und vorzügli
chen Auswahl von goldenen, silbernen und
andern Bullen, passend für jedes Alter;
goldene uud silberne Lead'Pencil-Cases, und
sonst alle Arten in sein Fach gehörende
A.likel.

Da er an äußerst billigen Preisen eingekauft hat, so
kann cr auch wieder sehr woblf.il verkaufen.

AlleReparaturen werden schnell, billig und anf daS
Beste besorgt. Auch steht cr gut für alle bei ihm ver-
fertigte Artikel.

DaS Publikum ist achtungsvoll cingcladcn bei ihm
anzurufen und seine Waaren in Augenschein zu nehmen,
uni sich selbst ven allein Obigen zu überzeugen; denn das

Besehen testet nichts.
Charles T. Mafsey.

Allentaun. Januar 4.184 g. »gbv

Oeffentliche Vendn.
Donnerstags den lg. Januar, um IVUHr

Vormittags, sollen am Hause von Evau
Guth, in Süd Wbeiihall Taunschip,Lecha
Eaunty. folgende Artikel auf öffenllicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

3 Pferde und Pferdegeschirr fürs Pferde.
5 Fliegennetzc. ein doppeltes Svaziergrschirr.
ein breilrädriger 4-gäuls Wagen, ein 3>gäuls
Wagen, ein Bauern Wagen für I oder 2
Pferde, Nindsvieh, 5 Scbaafe, 5 Schweine.
Eisenerz Baddy, Holzschlilten. Pfluge, Eg
gen, Welschkorn.Egge. Heuleitern und Sche
Niel, Holzlcitern. Sleifwage, Sechslei kette,
Grubhacke, ein Pick. Heu- und Mistgabeln,
Giassensen, Windmühle, eine Drefchmascl i-
ne mit Pfcrdegewall. Heu bci der Tonne,
ein Ofen mit Rohr, und sonst noch viele A-
rtikel zu weillaufiig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstagc und
Aufwartung von

Evau Guth,
Hiram Guth»

Januar 4, *3m

- Ein Scheibenschießen.
Samstags den 13

Januar 1849, soll am
Ga»Mialsse oo» H e n

in Süd Wheilhall.Le-

Ein fetteS Schwein,
welches elwa 259 Pfunv wiegt, auf K9
Schritt, mit Schrot herausgeschossen wer
den; wozu alle Schützen in der ganzen Um
gegend eingeladen sind beizuwohnen, wenn
sie Lust und Herz haben gegen die Süd-

Wheilhaller zu schießen.
Die WheithaUer Schützen.

Januar 4. nq2m

Zuverl eh nen.
Der Unterzeichnete gibt hiermit

««Mdcm Publikum Nachricht, daß er

?'»!>UMeine schätzbare Mahlmühle, mit
Acker Land, gelegen in Wasch-

ington Taunschip, Lecba Eaunt». durch pri-
vat Handel zu verlehnen wünscht.?Die
Mühle ist in guter O>dnung und genießt
eine gute Kundschaft. Das Land ist eben
falls in einem guten Cultur Zustande, und
dazu gehören 5 Äcker gute Wiesen. ?Die
Bedingungen sollen vottheilhafl gemacht

Werden. Man melde sich sogleich bei
»i 'TilHhmau slu«tz.
Januar ng3m

Wachet auf, ihr Scharfschützen

Der Ige Preis ist ein S 5 Geltstilek.
Der 3l« t« lo L'X do

MÄ .' Der 4te l« do L'/, do
Die übrigen Preise wie die Schützen

William T. Derr,'
XtV William H. Moll,
Josexh F.itzinger. Aolin Moll, >

Der Po streit er.

Benjamin Diehl.

Nun ist die Zeit!
C»er Eiftll nnd eure Harte Waa-

ren einzukaufen.

Vardcr und
Wir haben unS enlschossen unsern großen

Stock Eisen unverzüglich zu veekaufe». Wi>
habe« soeben erhalten

6» Tonnen Englisches Eisen,
als EckigeS , Nundes-, und Wagenreif Eisen,
weMes wir an 2'/, Lents daS Pfund, oder
an Cents für Baar Grld verkaufen.
Gehainmerles Eisen an 4 Cents das Pfund.
Älle A«ten Amenkanifch gerolltes Eisen sebr
wohlfeil. 25 der besten Amböse an l l'/,
Cls. das Pfund, wofür gut gesprochen wu d.

Eine Lotl Pferdenägel Eisenruthen, wel
che nicht geboten werden können, an Qual
ität, in Vereinigten Staaten, welche
warranlirl werden.

Gleichfalls, Spiing-Stahl an k'/, Cents
daS Pfund, so wie auch bester Shear»,Gu?
und Blister-Stahl, sehr billig.

Zusammen init einem großen Afsortement
von Hartwaaien, K«tschen-Tlimnii»gs und
Sattler Waaren.

HandwerkS-Geschirr, aIS Hobeln, Sägen,
u. f. w., welches Alkes wir wohlfeiler ver
kaufen weiden, als es einem an-

dern Hause in den Vereinigten Siarten ge-
kauft werden kann.

AUentaun, Januar 4. ng3m

Cin grösseres Wunder!
Der Kaufmanns - Schneider in EmauS.

Herr Friedrich Wunder,
Ist zwar nicht auf eine wundervolle Wei-

se, wie es oben scheincn möchte, mit dem
Kopf in den Hafen geschlupft; hat demzu
folge seinen Oberstock noch so weit im Frei-
en, so daß er vermögend ist dein Publikum
anzuzeigen, daß er sich soeben eine

Große Onantität Waaren
als die besten Tücher, Caßimeres. Caßinett?,
Vestings, Halstücher, u. s. w., zu viel um
hier alles zu benamen, von Philadelphia er-
hallen hat, welches er alles sebr wohlfeil
im Stande ist bei derßaid, oder beim Stück
zu verkaufen, und was zum Wunder ist.
wohlfeiler als irgend ein Slohrhalter in
AUentaun. Auch werden auS diesen Waa
ren wie durch Wunder, die neumodig
sten Kleider verferligt. Wer also wohlfeil
durch Hrn. Wunder mil einer wunderfcho»
nen Kleidung versehen sein will, der wu».
dere sich nicht wenn er dieselbe eihalten
kann bci

Friedrich Wunder,
der auch zugleich sich bemühen wird, allen
piinkllich abzuwarten.

Emaus, Leck a Co. Jan. 4. nq3m


